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Verlorenes
Paradies
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Dirk Lorenz-Bauer dampfplau-
dert etwas über den Sommer

Der Sommer ist da.Nicht nur
kalendarisch. Sondernmit drü-
ckenderMacht, wiewir alle ges-
tern zu spüren bekamen.Und
auch anhandmanch eines Fotos
in der Zeitung – siehe heutiger
Serviceteil – ist erkennbar, dass
diewohl für viele schönste Jah-
reszeit ihren Lauf nimmt. Und
man gern zweimal hinschaut.
OptischeReize (luftigeKlei-

dung und gebräunteHaut) also,
Gaumenfreuden (Eis) und
Urlaubsstimmung (Koffer pa-
cken) sind einige der Aspekte.
Heute zumindest sind erstmal

die Schüler dran – der letzte
Schultagwill gefeiert werden.
Zumindest hofftman, dass die
Zeugnisse die eine oder andere
Fete rechtfertigen.
Seit Tagen jedenfalls bereiten

sich dieKinder offensichtlich
vor. Fragte ichmeinen Filius in
dieserWoche abends danach,
was denn heute in der Schule so
anstand, winkte er lässig ab.
„AchPapa, dawar nichts Be-
sonderesmehr, es sind doch
bald Ferien . . .“ Plötzlich keimt
dieserNeid auf die Lehrerwie-
der inmir auf.Mensch, die ha-
ben es gut . . .
Ichweiß, ichweiß, alle Pau-

kerwerden jetzt vehementwi-
dersprechen.Das Lehrerdasein
seimanchmal einKnochenjob.
UndUrlaub habe so ein Lehrer
auch nichtmehr alsOttoNor-
malverbraucher . . .
Verdammt, was ist nur aus

demParadies geworden.

EM-S

MichaelHüttig (51), Gastro-
nomausWersdorf:
Ich glaube, dass sich unsere
Jungs langsam einspielen und si-
cher dasViertelfinale erreichen.
Falls sie dann auf Spanien tref-
fen,mache ichmir auch keine
Sorgen, treffen sie auf Italien
könnte es knappwerden oder
imElfmeterschießen enden.
Das spannendste Spiel des bis-
herigen Turnierswar fürmich
die BegegnungKroatien gegen
Spanien. Foto: SaschaMargon
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Zusammenstoß
anEngstelle
Mit einem entgegen kommen-
denMercedes kollidierte am
Mittwoch gegen 18.45Uhr ein
VWPassat an einer Engstelle
amAuerstedter Schloss. Ge-
samtschaden: rund 6000Euro.

Weidezaun beschädigt
Auf der Pferdewiese zwischen
Oberndorf undKapellendorf
zerschnittenUnbekannte zwi-
schenMontag undMittwoch
50MeterWeidezaunband und
rissenmehrereMetallstäbe aus
demBoden. Schaden: 300Euro.

Wurfgeschoss
EineGruppe von sieben Passan-
tenwurde amMittwoch gegen
16Uhr vor derApoldaerMarkt-
passagemit einer Flasche be-
worfen, die herunterfiel und zer-
brach. Zur selbenZeit fuhr ein
grauer Renault Lagunamit zwei
Männern vorbei und raste in
Richtung Promenadenstraße.

!
Zeugenwerden gebeten,
sich unter Tel. / 
bei der Polizei zumelden

Ladendieb gestellt
EinenLadendieb, der amMitt-
woch gegen 17Uhr imNetto-
Markt an der Robert-Koch-Stra-
ßeWaren imWert von 15Euro
in seinenRucksack gesteckt hat-
te und ohne zu bezahlen ver-
schwand, erkannte die Polizei
aufgrund der Zeugenbeschrei-
bung.Der 33-Jähirgewurde vo-
rübergehend festgenommen.

Heidenberg wird für
vier Monate voll gesperrt

Straßenbau: Ab 11. Juli ist der Bereich am Kreisel komplett dicht
VonDirk Lorenz-Bauer

Apolda.SeitMonaten gibt es am
Heidenberg immer wieder ein-
zelne Straßenbaustellen. Das
führte zu nicht unerheblichen
Verkehrseinschränkungen be-
ziehungsweiseUmleitungen.
Stück für Stück lässt das zu-

ständige Straßenbauamt Mittel-
thüringen in diesem Bereich al-
les erneuern. Jüngst wurde die
Straßendecke imAbschnitt kurz
hintermKreisverkehr bis vor zur
Robert-Koch-Straße gemacht.
Der Abschnitt in der Gegen-

richtung bis zur Reuschelstraße
war davor dran.
Nun geht es in die nächste

Runde, wird der Kreisel an der L
1060 in Angriff genommen. Wie
das Straßenbauamt Mittelthü-
ringen der Thüringer Allgemei-
ne mitteilt, wir es deshalb eine
Vollsperrung geben. Diese be-
trifft den Bereich zwischen Hei-
denberg/Gerbachei und Hei-
denberg/Martinskirchgasse.
Der vorgesehene Sperrzeitraum
reicht vom 11. Juli bis voraus-
sichtlich 28. Oktober 2016. Die
Sperrung gelte für jeglichen
Durchgangsverkehr, heißt es.

Und weiter: Für den Durch-
gangsverkehr in Richtung Cam-
burg, Bad Sulza und Jena sowie
in Richtung Zentrum werde
man innerörtliche Umleitungen
ausweisen, so das Straßenbau-
amt in derMitteilung.

Seitens der Stadtverwaltung
hieß es, dass man hoffe, dass zu-
mindest die Martinskirchgasse
möglichst lange befahrbar blei-
benwird. DieMartinsgasse wird
jedenfalls von der Ritterstraße
her als Einbahnstraße ausgewie-
sen. Befahrbar wie jetzt – von
der Bachstraße her – wird sie
dann nichtmehr sein.
Die Zufahrt zur Gerbachei

und damit zum Kaufland wird
über den Heidenberg aus Rich-
tung Energieversorgung ge-
währleistet bleiben. Die Zufahrt
zum Heidenberg über die
Dr.-Rudi-Moser-Straße wird
nicht mehr möglich sein. An der
Bachstraße ist zirka 50 Meter
hinter Sport-Bischof Schluss.
Weil die Baumaßnahme so

langwierig ist und sie rund vier
Monate andauert, fällt auch der
Apoldaer Zwiebelmarkt in die-
ses Zeitfenster. Seitens der Ver-
waltung hofft man aber, dass die
Wirkung der Beeinträchtigun-
genmöglichst gering ausfällt.
Schon jetzt bittet das Straßen-

bauamt alle Betroffenen umGe-
duld und Verständnis. Ein Trost
bleibt: Der Heidenberg ist am
Ende dann bestens präpariert.

Honigbienen zur Rentnerkirmes
Bei bestemWetter startete man gestern in Oßmannstedt mit Programm ins Volksvergnügen

Von Rhea Henkel

Oßmannstedt. Das Dorf feiert
dieses Wochenende nicht nur
seine 34. Kirmes, sondern auch
den 25. Geburtstag des Kirmes-
undTrachtenvereins.Damit die-
ses Jubiläum gebührend gewür-
digt wird, haben sich die 53 Ver-
einsmitglieder kräftig ins Zeug
gelegt.
Den Auftakt bildete gestern

derRentnernachmittag.ZurKir-
meseröffnung bei Kaffee und
Kuchen, der fleißig von den
Frauen des Vereins gebacken
worden war, wurden die Gäste
gut unterhalten. Los ging es da-
bei mit einem Programm der
Kleinsten: die Jungen und Mäd-
chen führten in traditionellen
Trachten gekleidet einen Volks-
tanz auf und machten dabei so
richtig „Remmidemmi“.Danach
bewiesen sie ihreKreativität und

führten ein sogenanntes So-
ckentheater auf. Im Anschluss
hatten die „Honey Bee’s“ ihren
großenAuftritt und zeigten, dass
auch sie das Tanzbein schwin-
gen können. Schließlich durften

auch die großen Mädels von
„Girls time“ ihr Talent unter Be-
weis stellen. Um die gute Stim-
mung zu erhalten, luden die Oß-
mannstedter am Abend noch
„Onkel Helmut und die Firefu-

ckers“ zu sich ein, die mit ihrer
Blasmusik das anschließende
Stiefeltrinken begleiteten.
Der Freitag steht nun ganz im

Zeichen heißer Beats: das Sum-
mer Beatz Vol. 3 wird ab 22 Uhr
von verschiedenen DJ’s beglei-
tet, die ihr Bestes geben, das Zelt
so richtig anzuheizen.
Ab 9 Uhr beginnt Samstag

Morgen das Ständchen. Nach
dem Kirmesgottesdienst um 19
Uhr findet der feierliche Umzug
durch das Dorf statt; mit an-
schließendem Kirmestanz be-
gleitet von „da Capo“. Diese sor-
gen zusammen mit den „Firefu-
ckers“ ebenso für die musikali-
sche Begleitung des Früh-
schoppens am Sonntag. Dabei
werdenwieder die Tanzgruppen
zu sehen seinundzusätzlichprä-
sentiert der Verein anlässlich
seines Jubiläums ein Best-Of-
Programmder letzten Jahre.

Den Auftakt in ein ereignisreiches Wochenende ze-
lebrierten gestern die Senioren.Foto: SaschaMargon

Verkehrsbeeinträchtigungen
wegen umfangreicher Straßen-
bauarbeiten gibt es in den kom-
menden Wochen am Kreisel an
der L  in Apolda.

Foto: SaschaMargon

Saaleplatte lehnt weiteres
Windkraftgebiet vor Haustür ab

Pläne für Windkraftgebiet in Ostthüringen beeinträchtigen laut Bürgermeister und Kreis den Denkmalschutz in Stobra

VonDirk Lorenz-Bauer

Saaleplatte. Nach Einschät-
zung von Saaleplatte-Bürger-
meister JörgHammer (FWW) ist
die Sache klar: Das Vorrang-
gebietWindkraftW18 imRegio-
nalplanungsgebiet Ostthürin-
gen dürfte nicht bebaut werden.
Dafür nennt der Verwaltungs-
chef zwei aus seiner Sicht we-
sentliche Gründe. Erstens han-
dele es sich um ein Schutzgebiet
für den Rotmilan, zweitens wäre
der Abstand von neuen Wind-
kraftanlagen zum Flächendenk-
mal Rundlingsdorf Stobra nicht
zuletzt aus Sicht des Landesam-
tes für Denkmalschutz und
Archäologie ja viel zu gering.
Zwar liegen die beidenDörfer

Hermstedt sowie Stobra im Pla-
nungsgebiet Mittelthüringen, al-
lerdings grenzen sie quasi unmit-
telbar ans Planungsgebiet Ost-
thüringen,woW18hinkommen
könnte. Laut Bürgermeister
Hammer sind dort neun Anla-
gen mit einer Höhe von bis zu
200 Meter vorgesehen. Auf der
Saaleplatte gibt es außerdem ein
längst etabliertes Winkraft-
gebiet – nämlich W 10. Die Ein-
heitsgemeinde habe ihren Teil
also bereits beigesteuert.

Noch läuft die Anhörungs-
phase zu den Plänen – bis zum
12. Juli. Danach werden die Ein-
wände abgewogen gegen die In-
teressen der Winkraftlobby und
bestimmter politischerKreise.
Die Einheitsgemeinde Saale-

platte sowie der KreisWeimarer
Land jedenfalls haben sich be-
reits positioniert. Unter ande-

remheißt es bei derKreisverwal-
tung dazu: „Das vorgesehene
Vorranggebiet Windenergie W
18 wird aufgrund der zu erwar-
tenden maßgeblichen Beein-
trächtigungderKulturdenkmale
in Stobra denkmalschutzrecht-
lich abgelehnt.“
Hinzu komme, dass sich der

Kreismit einer Liste des Landes-

amtes für Denkmalpflege und
Archäologie sowie darin enthal-
tener sogenannter Kulturdenk-
male mit erhöhter Raumwir-
kung befasst habe. Danach han-
dele es sich beim Rundlingsdorf
im Allgemeinen sowie der Stob-
raer Kirche imBesonderen eben
umKulturdenkmale der StufeC.
Und zu diesen sei im Umkreis

einMindestabstandvonzweiKi-
lometern einzuhalten. Das Vor-
ranggebiet W 18 indes könne
diese Vorgabe gar nicht einhal-
ten; bei Realisierung bestünde
jedenfalls dann nur ein Abstand
von rund 1000Meter, heißt es.
Am Thema auch nach der

Stellungnahme der Gemeinde
dran bleibt JörgHammerweiter.
So war er in dieser Woche auf
einer Bürgerversammlung der
Arbeitsgemeinschaft „Lebens-
raum Gönnatal“ in Altengönna
zugegen.
Die Veranstaltung habe deut-

lich gemacht, wie vielschichtig
und kompliziert die Materie ist.
So habe es Vorträge zum Vogel-
bestand gegeben,wobei deutlich
geworden sei, welch hoheBiodi-
versität in diesem Gebiet
herrscht, stelltHammer fest.
Obendrein sei über rechtliche

Aspekte diskutiert worden. Was
passiert, wenn die 200Meter ho-
hen Kolosse tatsächlich auf W
18 errichtet werden, sei anhand
einer Simulation deutlich ge-
worden.
Vom Schattenwurf solch

mächtiger Anlagen wären Stob-
ra und Hermstedt in jedem Fall
betroffen, ist sich Bürgermeister
Hammer sicher.

Gigantischwirken insbesondere die Meter hohen Türme. Foto: SaschaMargon
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RenaultMégane ENERGYTCe 100: Gesamtverbrauch (l/100 km):
innerorts: 6,7; außerorts: 4,6; kombiniert: 5,4; CO2-Emissionen
kombiniert: 120 g/km. Renault Mégane: Gesamtverbrauch kombi-
niert (l/100 km): 6,0 –3,3; CO2-Emissionen kombiniert: 134–86 g/km
(Werte nach EU-Messverfahren).

Der neue

RenaultMEGANE
Jetzt inklusive 4.000,- Euro
Inzahlungnahme-Prämie*.

*Inklusive 4.000,– € über Händlereinkaufspreis nach DAT/Schwacke-Schätzwert für Ihren
Gebrauchtwagen (ausgeschlossen Fahrzeuge der Marke Renault und Dacia) beim Kauf
einesRenaultMéganemit Erstzulassungbis 27.06.2016. Angebot gültig für Privatkunden,
für alle neuen sofort verfügbaren Renault Mégane mit Erstzulassung bis 27.06.2016.
**2JahreRenaultNeuwagengarantieund3JahreRenaultPlusGarantie(Anschlussgarantie
nach der Neuwagengarantie) für 60 Monate bzw. 100.000 km ab Erstzulassung gem.
Vertragsbedingungen. Abb. zeigt Renault Mégane GT mit Sonderausstattung. Preis zzgl.
Frachtkosten 750,– € gem. Bed.

RenaultMégane Life ENERGYTCe 100

ab12.790,-- € Jahre
Garantie**5

Öffnungszeiten:Mo-Fr 7:15-19:00
Sa 9:00-14:00
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